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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

alle reden von Nachhaltigkeit ... aber was ist das eigentlich? Der Duden 
definiert sie als „Prinzip, nach dem nicht mehr verbraucht werden darf, 
als jeweils nachwachsen, regenerieren oder künftig wieder bereitgestellt 
werden kann”. Tatsächlich sind wir auf unserer Erde an einem Punkt ange-
langt, an dem dieses Prinzip nicht mehr funktioniert. Ressourcen werden 
knapp, das Klima hat sich verändert und kippt weiter. Wir stehen vor 
neuen Herausforderungen – nicht nur im Großen, sondern jede*r Einzelne 
ist gefordert. 

Ganz in diesem Sinne versteht sich das Mieterstrommodell mit den 
Photovoltaik-Anlagen auf den Dächern der Wohnstätten-Häuser. Es bietet 
unseren Mieterinnen und Mietern die Möglichkeit, sich in die Energie-
wende einzubringen, auch wenn sie keine eigene PV-Anlage zur Eigen-
versorgung errichten können. Diese Anlagen sind bei unseren Neubauten 
ganz automatisch einbezogen. Schwieriger gestaltet sich die Situation 
in den Bestandsgebäuden, bei denen die Voraussetzungen dafür nicht 
immer gegeben sind. Zu unserer großen Freude konnten wir im Juni auf 
drei Dächern der Hochhäuser in der Watzmannstraße 6 – 17 PV-Anlagen 
in Betrieb nehmen, um Strom aus Sonnenkraft zu gewinnen. Auf unserer 
Webseite unter „Aktuelles“ berichten wir ausführlich über Wirkung und 
Nutzen. In diesem „wohnfühlen“ finden Sie weitere Beispiele für unsere 
umweltfreundlichen Bestrebungen: von der Blühwiese im Eichholz (Seite 5) 
über die Fernwärme im Hofstättenweg (Seite 5) bis hin zu den Sanierungs-
maßnahmen in der Viehweide (Seite 3) unter dem Aspekt „Erhalten ist 
besser als Neubau“, wobei beim Erhalt eines Gebäudes oft auch wirtschaft-
liche Grenzen gesetzt sind – wie unser Bericht zum Baggerbiss auf dem 
Goldberg zeigt (Seite 6).

Kommen Sie gesund durch den Sommer!
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Trotz Corona und Materialengpässen ist unsere Mammut- 
aufgabe „Sanierung der Hochhäuser in der Viehweide 
von 2021 bis 2027“ auf einem guten Kurs. Zwei von ins-
gesamt 24 Bauabschnitten wurden planmäßig gestartet 
und pünktlich beendet.
 
Auch wenn es anfangs etwas holperte und Nachbesse-
rungen notwendig waren, sind unsere Mieter*innen und 
die Wohnstätten mit dem jetzigen Ergebnis soweit zufrie-
den. „Bei einer so komplexen Maßnahme bleibt es nicht 
aus, dass externe Faktoren die tatsächliche Umsetzung 
vom Plan abweichen lassen“, schildert Jürgen Binder aus 
dem Geschäftsbereich Technik die Erfahrungen aus dem 
ersten Sanierungsabschnitt. „An die schwierige Aufgabe, 
in möblierten Wohnungen zu arbeiten, mussten sich die 
beteiligten Firmen erst gewöhnen. Stellenweise begeg-
neten sie sogar der Herausforderung, auf unerwartete 
Einbauten zu stoßen. Auch die Zusammenarbeit zwischen 
den verschiedensten Firmen musste sich erst einspielen“. 

Dass dabei nicht alle Erwartungen erfüllt werden konn-
ten, haben wir wahrgenommen und, auch im Hinblick auf 
die kommenden Bauabschnitte, darauf reagiert.
 
Natürlich bedeutet Sanierung letztlich aber auch Verän-
derung, an die sich manch einer erst gewöhnen muss. 
Vieles, was einem seit Jahren vertraut ist, sieht auf einmal 
anders aus. Allerdings darf man sich nun über ein moder-

nes Bad mit neuen Kacheln und mit neuer Sanitärausstat-
tung, über neue Zimmertüren und über eine topmoderne 
Warmwasseraufbereitung freuen.

Auch hinter den Kulissen wurde vieles erneuert. Jeder 
Strang bekam:
•	 3300 m Elektrokabel (Strom, TV, Glasfaser)
•	 780 m Wasserleitungen
•	 140 m Abwasserleitungen
•	 110 m Lüftungsrohre

40 Tonnen Bauschutt und sechs Tonnen Schrott wurden 
ausgebaut und entsorgt. Mit diesen Maßnahmen gelang 
den Wohnstätten der Drahtseilakt, einen Abriss zu 
vermeiden, um den günstigen Mietraum zu erhalten und 
die Gebäude dennoch technisch auf den neuesten Stand 
zu bringen.

Wir von den Wohnstätten möchten Ihnen sehr herzlich 
danken für Ihre Geduld und für Ihr Vertrauen, uns Ihre 
Wohnungen mit allem Hab und Gut zugänglich zu ma-
chen, sowie auch den von uns  beauftragten Handwer-
kerbetrieben, die wir als „Partner unseres Vertrauens“ in 
den Prozess eingebunden haben. Das ist nicht selbstver-
ständlich und ehrt unsere gute, gegenseitige Beziehung.

SANIERUNG IN DER 
ERNST-BARLACH-STRASSE 
AUF KURS
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Ähnlich wie in der Theodor-Heuss-Str. 109 im Jahr 2016 
haben die Wohnstätten Sindelfingen in Kooperation 
mit den Stadtwerken drei weitere Mieterstromprojekte 
umgesetzt: Die Anlagen auf den Gebäuden der Watz-
mannstraße 6-9, 10-13 und 14-17 wurden bereits in 
Betrieb genommen. Die letzte Anlage auf dem Dach  in 
der Watzmannstraße 18 bis 21 soll aus logistischen Grün-
den bis zum Ende dieses Jahres folgen. 

Jede der vier Photovoltaik-Anlagen besitzt eine Leistung 
von ca. 70 kWp. Nach der Fertigstellung aller Anlagen 
betreiben die Stadtwerke dann insgesamt ca. 280 kW 
und produzieren jährlich mehr als 270.000 kWh Strom. 
Die jährliche CO2-Einsparung beträgt ca. 186 Tonnen.

WOHNSTÄTTEN aktuell

NEUE 
MIETERSTROMANLAGE 
IN DER 
WATZMANNSTRASSE

Die Sonne strahlte bei der Einweihung des 
Mieterstrommodells im Eichholz: 
Georgios Tsomidis (Geschäftsführer Wohnstätten), 
Dr. Karl-Peter Hoffmann (Geschäftsführer Stadt-
werke), Gunther Stauss (Prokurist Wohnstätten) und 
Oberbürgermeister Dr. Bernd Vöhringer

Am 21. Juni wurde das Projekt im 
Eichholz offiziell eingeweiht. 
Den ausführlichen Bericht finden 
Sie auf unserer Webseite unter: 
https://www.wohnstaetten.com/
mieterstromprojekt-watzmannstrasse/ Fo
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AS EXPLABO 
QUAM ESCIIS ET
IONSEQ

Für das Verständnis und die Geduld während der 
Baumaßnahmen auf den Zufahrtswegen zwischen 
November 2021 und Mai 2022 bedankt sich die Wohn-
stätten herzlich bei den Bewohner*innen aus der Paul- 
Zweigart-Straße und aus dem Hofstättenweg! Nach 
anfänglichen wetterbedingten Verzögerungen im 
alten Jahr konnte der Zeitplan im laufenden Jahr 2022 
eingehalten werden. Inzwischen kann jede*r Bewoh-
ner*in das Wohngebiet wieder mit dem Auto befahren 
und die Zufahrtsstraßen und Gehwege sind wieder 
hergestellt. Allein der Anschluss der Gebäude an das 
Fernwärmenetz ist noch nicht abgeschlossen. In der 
Zeit zwischen dem Ausbau der bestehenden Heizung 
und dem Anschluss ans Fernwärmenetz werden die 
betroffenen Gebäude über eine externe Heizung 
(Hotmobil) versorgt.

Durch den Einsatz von Fernwärme verringern wir die 
CO2-Emissionen um 40 bis 50 % und tragen so zur 
Nachhaltigkeit bei. Mit den Stadtwerken pflegt die 
Wohnstätten Sindelfingen eine zuverlässige Partner-
schaft seit vielen Jahren. 

Ein grüner Rasen ist schön und gut – aber eine bunt 
blühende Wiese ist noch sehr viel schöner und vor allem 
sinnvoller angesichts des zunehmenden Artensterbens. 
Hummeln, Wildbienen, Schmetterlinge, Krabbeltiere ... 
sie alle finden immer weniger Lebensraum in unseren 
verdichteten Stadtregionen. Mit Blühwiesen, das wissen 
wir seit einigen Jahren, können wir helfen. Deshalb 
soll neben den eigenen vier Wänden der Wohnstät-
ten-Bewohner*innen im Eichholz auch „Wohnraum“ für 
bedrohte Insekten entstehen.

Als eine Bewohnerin aus der Watzmannstraße die Idee 
zur Blühwiese hatte, fanden die Wohnstätten dies prima. 
Während der Balkonsanierung dienten die Rasenflächen 
zwischen den Hochhäusern viele Monate als Baustellen- 
einrichtungsfläche. Mit Abschluss der Baumaßnahmen 
waren die überstrapazierten Grünanlagen reif für die 
Neuanlage … wieso also nicht eine ökologische Lösung 
finden?!

Im Frühsommer wurden die Flächen durch die Gar-
tenbaufirma Sommer-Eisele + Co. gerodet und mit 
Sand gelockert. Im April wurde eingesät, damit künftig 
Schafgarbe, Glockenblume, Kratzdistel, Wilde Möhre, 
Margarite, Spitzwegerich, Klatschmohn, Wiesen-Salbei, 
Königskerze & Co. unsere kleinen Freunde ernähren und 
erhalten.

„Bis sich eine echte, üppig blühende Wiese entwickelt 
hat, können noch zwei bis drei Jahre ins Land ziehen“, 
erklärt Gunther Stauss, Leiter des Geschäftsbereichs 
Technik. „Hoffen wir, dass die Bewohner*innen den Pro-
zess mit Neugier und Rücksicht begleiten. Wir haben vor 
vielen Jahren schon einmal versucht, die Rasenflächen 
später als üblich zu mähen, damit Gräser und Kräuter 
wachsen und blühen können. Das fand wenig Akzep-
tanz. Heute ist das Verständnis für Umwelt und Insekten 
ein anderes und wir freuen uns, wenn die Blühwiese 
erfolgreich aufblühen wird.“

WOHNSTÄTTEN aktuell

ENDLICH WIEDER 
FREIER ZUGANG!

HUMMEL SEI DANK!
ZWEI BLÜHWIESEN 
FÜRS EICHHOLZ
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AS EXPLABO 
QUAM ESCIIS ET
IONSEQ Der Urlaub lockt, steil steigt die Buchungskurve für 

Reisen in die Höhe und jeder will einfach mal raus, 
bevor womöglich wieder erste Einschränkungen 
kommen. 
Gut so! Wir freuen uns, wenn Sie die Gelegenheit 
am Schopf packen. Noch mehr, wenn Sie dabei 
die kleinen Störenfriede namens Legionellen nicht 
außer Acht lassen. Sie vermehren sich bevorzugt 
in Ihren Wasserleitungen, wenn Sie längere Zeit 
nicht da sind. Deshalb aufgepasst! Bitten Sie Ihre 
„Blumengießer*innen“, „Briefkastenleerer*innen“ 
und die netten Nachbar*innen bei jedem Besuch die 
Wasserleitungen aufzudrehen und ein paar Minuten 
Heiß- und Kaltwasser laufen zu lassen. Idealerweise 
alle drei Tage, damit die lästigen Legionellen erst 
gar nicht entstehen können. Ihre Gesundheit, Ihre 
Nachbarn und die Wohnstätten danken es Ihnen.

BAGGERBISS 
AM GOLDBERG

Ein extra großer Abriss-Bagger wurde als nächtlicher 
Spezialtransport Mitte Juni nach Sindelfingen befördert, 
um die aneinandergebauten Wohngebäude in der 
Goldmühlestraße 97 endgültig abzureißen. Nach rund 
50 Jahren lohnte sich eine Sanierung nicht mehr und die 
Wohnstätten trennten sich von drei ihrer ältesten Häuser 
am Goldberg. 

Neu entstehen werden wieder drei Wohngebäude mit 
öffentlich gefördertem Wohnraum, davon 18 Zwei-Zim-
mer-Wohnungen und 18 Drei-Zimmer-Wohnungen. Sie 
sind etwas größer als bisher, haben barrierefreie Du-
schen und einen Balkon, Fernwärme, Aufzüge, Fahrrad-
räume und für jede Einheit einen Keller und eine große 
Tiefgarage … das hatte es zuvor nicht gegeben. Sofern 
die bisherigen Mieter*innen eine Berechtigung für 
gefördertes Wohnen haben und wieder zurückwollen, 
erwartet sie Ende 2024 ein modernes neues Zuhause!

WOHNSTÄTTEN aktuell 

ENGAGIERT IN UND 
FÜR SINDELFINGEN

URLAUB JA!
LEGIONELLEN NEIN!

Nach langer Pause finden in diesem Sommer wieder 
viele Outdoor-Veranstaltungen in Sindelfingen statt. Als 
lokales Unternehmen freuen wir uns immer wieder über 
die kulturelle und gesellschaftliche Vielfalt unserer Stadt. 
Mit unserer finanziellen Unterstützung tragen wir zum 
Entstehen und Gelingen der Veranstaltungen bei und 
bieten unseren Mieterinnen und Mietern die Gelegen-
heit zum Hören, Staunen, Lachen und Genießen. Wir 
wünschen viel Spaß bei …

•	 Kultur im Freien 
	 28.07. – 06.08. am Parkplatz am Glaspalast
•	 Sindelfingen rockt 
	� 03. – 31.08. am Marktplatz 

( jeden Mittwoch) 
•	 Dit is Schade-Festival 
	� 16. und 17.09. in der 

Klosterseehalle
•	 Das Wettbachplatzfest 
	� hat im Juli bereits 
	 stattgefunden
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Ab 2025 wird Grundbesitz in Deutschland völlig neu 
bewertet. Eigentümer*innen einer Immobilie müssen 
dazu zwischen dem 1. Juli und 31. Oktober 2022 für 
jedes Grundstück und jede Immobilie eine Erklärung 
zur Feststellung des Grundsteuerwerts abgeben. 
Dies geschieht elektronisch über das Portal von Elster. 
Viele von Ihnen haben die Aufforderung durch das 
Finanzamt bereits erhalten und erste Fragen stürmen 
auf Sie ein: „Quadratmeter?“ „Bodenrichtwert?“ 
„Flurstück?“ „Baujahr?“ … „Hilfe, woher soll ich das 
wissen?“

Es ist alles halb so schlimm! Zum einen bietet die 
Online-Plattform Ausfüllhilfen, die manche Unsicherheit 
klärt. Zudem können Sie sich gut vorbereiten, bevor Sie 
online starten. Nur: „Gewusst wie! Wo finde ich eigent-
lich die notwendigen Informationen?“

Im Protokoll der diesjährigen ordentlichen Eigentümer-
versammlung haben wir bereits viele Informationen 
zusammengestellt, welche die meisten Ihrer Fragen 
bereits beantworten. Falls eine Sitzung noch nicht statt-
gefunden hat bzw. wir nicht detailliert jedes Einzelobjekt 
berücksichtigen konnten, möchten wir Ihnen ergänzend 
ein paar Tipps geben, um Ihnen zeitraubende Nachfra-
gen zu ersparen.

•	� Gemarkung: Meist steht im Anschreiben des 
Finanzamts die Gemarkung schon drin. Falls nicht, 
finden Sie diese in Ihrer Teilungserklärung. Ebenso 
die Flurstücksnummer und Grundstücksfläche.

•	� Grundstücksart: In Ihrem Fall ist es Wohneigen-
tum	  

•	� Gebäudeart: Mehrfamilienhaus
•	� Wohnfläche: Finden Sie in Ihrer Hausgeldabrech-

nung oder Heizkostenabrechnung
•	� Bodenrichtwert: Finden Sie auf der Homepage der 

Gemeinde, in der Ihre Immobilie steht oder unter 
https://www.gutachterausschuesse-bw.de/

•	� Baujahr: Finden Sie in Ihren Kaufunterlagen, im 
Energieausweis oder im Protokoll unserer letzten 
Eigentümerversammlung

Wir hoffen, dass wir Ihnen schon jetzt die meisten 
Fragen beantworten konnten. Natürlich dürfen Sie bei 
weiteren Fragen gerne auf uns zukommen.

GRUNDSTEUERWERTFESTSTELLUNG
BIS 31. OKTOBER 2022
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HERZLICH 
WILLKOMMEN
DEMET SEHIR
„Ich wollte noch einmal etwas ganz Neues 
anfangen,“ bekennt die 41-jährige Rechtsan-
waltsfachangestellte auf die Frage, wieso sie sich 
nach 21 Berufsjahren in Anwaltskanzleien und 
Insolvenzverwaltungen bei den Wohnstätten 
beworben hat. In einem für sie neuen Job, bei 
einem Wohnungsbauunternehmen, als Teil eines 
Teams und nicht als Standortleiterin wie bisher.

Ein mutiger Schritt für die alleinerziehende 
Mutter, die in ihrer Freizeit gerne kreativ ist und 
abstrakte Bilder malt. Seit dem 1. Mai ist sie im 
Geschäftsbereich Wohnen zuständig für das 
Forderungsmanagement und freut sich, dass 
sie Immobilien nicht nur als Insolvenzmasse 
betrachten darf, sondern als existenziellen 
Lebensraum. Ihre Aufgabe ist keine leichte, ihre 
Gesprächspartner haben Zahlungsprobleme mit 
der Miete und sind schlimmstenfalls insolvent. 
„Mahnungen und Kündigungen stehen am Ende 
eines langen Prozesses, zunächst arbeiten wir 
gemeinsam an Lösungen, bevor es zum manch-
mal Unvermeidlichen, der Kündigung, kommt!“, 
erläutert Demet Sehir über ihre neue Aufgabe, 
die sie mit viel Know-how und Gewissenhaftig-
keit, mit einem guten Urteilsvermögen inklusive 
dem notwendigen Bauchgefühl erfüllt. Denn 
„Ernsthaftigkeit“ vom „Geschichtenerzählen“ 
unterscheiden zu können, ist eine Kunst, die in 
diesem Job sehr wichtig ist. 

Schön, dass Sie zu uns gefunden haben, 
Frau Sehir. 

Von der Auszubildenden zur Angestellten … 
für Susanne Groß ist ein Wunsch in Erfüllung 
gegangen: Vor drei Jahren begann sie in der 
Fremdverwaltung der Wohnstätten ihre Ausbil-
dung zur Immobilienkauffrau und wurde am  
8. Juli als Mieterbetreuerin übernommen. 

„Das erfüllt mich mit viel Freude, denn hier bei 
den Wohnstätten fühle ich mich richtig wohl! 
Ich werde die Aufgaben von der langjährigen 
Mieterbetreuerin Dorothee Hoffmann über-
nehmen, beziehungsweise „schnuppere“ ich ja 
bereits seit letztem Winter im Geschäftsbereich 
Wohnen. Es ist ein großer Unterschied, ob man 
Eigentümer*innen betreut oder Mieter*innen“, 
sagt die 20-jährige Bondorferin. „Die Erwartun-
gen sind andere. Bei der Mieterbetreuung ist 
man sehr viel intensiver mit den Menschen, mit 
ihren Erwartungen, Problemen und Freuden 
verbunden – diese Nähe war mir von Anfang 
an wichtig und ich habe mich mit dem neuen 
Geschäftsbereich sicher richtig entschieden!“

Herr Ralf Wagner, Leiter des Geschäftsbereichs 
Fremdverwaltung und Ausbilder, freut sich 
über die Übernahme der tüchtigen jungen 
Frau. Er hat die Qualitäten von Susanne Groß 
schätzen gelernt. „Abgesehen von ihrer fachli-
chen Kompetenz ist sie ein Sonnenschein und 
unsere Kunden werden sie sehr schätzen!“ 

Danke, Susanne Groß, dass Sie uns erhalten 
bleiben!

HERZLICHEN 
GLÜCKWUNSCH
SUSANNE GROSS
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Wie der Name schon sagt: „Wald“, „Begegnung“ und  
„Spiele“ standen im Vordergrund dieser am 4. Mai erst- 
malig stattfindenden Veranstaltung auf dem Waldspielplatz 
in der Viehweide. Wunsch war und Ziel ist es, Alt und Jung 
mit einem möglichst umfassenden Programm zu einem 
geselligen Treffen zusammenzuführen. 

ASPI, Jugendhaus Süd, Spielmobil, AK Viehweide und die 
Quartiersarbeit nahmen die Organisation in die Hand. 
Sie zauberten gemeinsam mit Kindern und Jugendlichen 
eine abwechslungsreiche Spielwiese mit verschiedensten 
Spielangeboten des Spielmobils. Es gab leckere Speisen 
und Getränke und Alt und Jung konnten gesellig zusam-

mensitzen, schmausen und 
schwätzen. Ob Familie 
oder kinderlos ... jeder kam 
ins Gespräch – das Ziel des „sozialen Miteinanders“ war 
erreicht und ermutigt zu einer Neuauflage!

Einige Jugendliche nutzten die Gelegenheit, um für ihr 
Projekt – die Unterstützung des Brunnenbaus in Drittlän-
dern – Geld zu sammeln. Sie stellten Popcorn her, füllten 
dieses in Tüten und verkauften es für den Brunnenbau. Fast 
60 Euro kamen bei dieser Gelegenheit in die Kasse.

Danke an alle mitwirkenden Organisationen!

PREMIERE:
DAS WALD-BEGEGNUNGS-SPIELE-FEST
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MEHR WEITBLICK
FÜR EHRENAMTLICHE

Menschen haben Meinungen und Ideen! Wichtig ist 
und bleibt, dass sich unsere freiwillig Engagierten mit 
ihren Ideen, Vorschlägen und Meinungen in unsere 
gemeinsame Arbeit einbringen. Denn nur dadurch kann 
Großes geschaffen werden. Was aber, wenn Meinungen 
auseinandergehen und dadurch Konflikte entstehen? 

Damit es nicht so weit kommt und Kommunikation nach 
wie vor konstruktiv bleibt, boten wir den Ehrenamtlichen 
der Viehweide eine Schulung zum Thema GEWALTFREIE 
KOMMUNIKATION an. Diese fand am 21. Mai statt. 
Alle Teilnehmer*innen waren begeistert und inspiriert 
von den vielen neuen Erkenntnissen.

„Kann ich zuhause bleiben oder soll ich in ein Senioren- 
zentrum ziehen?“ „Wie sieht das Wohnen dort aus?“ 
„Was erlaubt mein kränkelnder Körper, um noch 
selbstbestimmt zu leben?“ „Ist ein Verbleiben in meiner 
bisherigen Wohnsituation realistisch?“ 

Diese und weitere Fragen beschäftigen viele Ältere, die 
ihren Alltag nicht mehr mit der notwendigen Leichtigkeit 
bewältigen können. Sie konnten sich am 18. Mai im 
Rahmen einer neuen Vortragsreihe unter dem Thema 
„Alt werden und jung bleiben“ informieren. Die beiden 
Referentinnen Rebekka Rapp, Einrichtungsleitung 
Seniorenzentrum Haus Augustin, und Margit Sigel, 
Sozialmanagerin der Wohnstätten, informierten über 
alle Facetten des Wohnens im Seniorenzentrum und 
des Betreuten Wohnens sowie über das Für und Wider 
verschiedenster Wohnformen wie Mehrgenerationen-
haus, Alten-WG oder „Wohnen zur Hilfe“. So wurde an 
diesem Abend im Gespräch die gedankliche Auseinan-
dersetzung mit diesem wichtigen Thema für Jede und 
Jeden angeregt. 

Der Vortrag war der Auftakt zu weiteren Veranstal-
tungen aus der „Vortragsreihe für Senioren“. Er ist 
entstanden am Runden Tisch Senioren, der mit Koope-
rationspartnern etwa drei bis viermal pro Jahr in der 
Viehweide stattfindet, zum Wohle unserer Seniorinnen 
und Senioren.

SCHLAU MACHEN 
ZUM WOHNEN 
IM ALTER

NACHHALTIGE 
KLEIDERKUR 

Geben und Nehmen ist das grundlegende Prinzip 
einer Kleidertauschparty. In zweiter Auflage fand 
diese am 7. Mai statt – wieder bestens organisiert 
von unserem Bücherpatenteam. Alle, ob klein 
oder groß, hatten ihren Spaß beim Stöbern, 
Finden und Tauschen. Jetzt gibt es in jedem 
Kleiderschrank wieder jede Menge neue Jacken, 
T-Shirts, Röcke, Hosen, Hemden und Kleider. 
Danke an das Orga-Team, an unsere Jugendlichen 
für den gelungenen Kuchenverkauf sowie an 
unsere ehrenamtlich engagierten Bürgerinnen 
und Bürger, die ebenfalls tatkräftig mitgearbeitet 
haben. Die nächste Kleidertauschparty startet am 
15. Oktober 2022 von 14.00 – 17.00 Uhr.
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11WOHNSTÄTTEN / Aus der Viehweide / dem Eichholz

Zum Jubiläum der KiTa Karl-Hummel erhielt die  
Betonröhren-Schlange hinter den Häusern in der 
Watzmannstraße im Eichholz einen neuen Anstrich und 
die Wohnstätten finanzierte die vorbereitenden Reini-
gungsarbeiten und die Farben dazu. 
Während der „Abenteuer-Tage“, einem Ferienangebot 
der Quartiersarbeit in Kooperation mit dem Spielmobil, 
griffen 24 Kinder zu Pinseln und Farbe, um die mittler-
weile sehr verblassten Schlangen neu zu streichen. 
Sorgfältig wurden die einzelnen Farbfelder abgeklebt, 
bevor in bunten Farben gepinselt wurde und die 
Schlange in neuem Glanz erstrahlte! Bei einem Element 
blieb der alte Anstrich – eine wunderschöne Sonne 
– erhalten. Vielen Dank an alle Künstler*innen und 
Betreuer*innen des Ferienprojekts. 

IN TECHNISCHEN  
NOTFÄLLEN 

Sie erreichen die Zentrale 
der Wohnstätten unter:
Tel. (07031) 6109-0 

Mo – Fr	  7:30 – 12:00 Uhr 
Mo – Do	 13:00 – 16:30 Uhr 

Bei technischen Notfällen steht 
für Sie ein technischer Notruf 
zur Verfügung: 
Tel. 0172 71 97 679
Mo – Do	  ab 16:30 Uhr 
Fr	  ab 12:30 Uhr 
sowie an Wochenenden und 
Feiertagen. 

Bei nicht eiligen Anliegen wenden Sie sich bitte direkt an Ihren zu-
ständigen Hausmeister oder den Handwerker, der tagsüber zu den 
normalen Sprechzeiten zu erreichen ist.

WUNDERSAME 
HÄUTUNG 
BETONSCHLANGE 

NACHRUF
GERHARD MEIDLINGER

Wenn man ihn gebraucht hat, war Gerhard Meid-
linger zur Stelle. Immer aktiv und hilfsbereit, setzte 
er sich seit Beginn des Programms Soziale Stadt in 
der Viehweide 2007 mit Herz und Hand in seinem 
Wohnumfeld Ernst-Barlach-Straße ein. 

Er war ein stets verantwortlicher Grünpate, verpflich-
tete sich zweimal jährlich zur Putzete und bereicher-
te als unermüdlicher Helfer in den Arbeitskreisen 
des Stadtteils und bei Festen im Quartier. So viel-
seitig kennen viele Gerhard Meidlinger. Dabei hat 
er sich immer im Hintergrund gehalten, stets 
bescheiden wollte er nicht mehr sein als er selbst. 

An seinem 82. Geburtstag im Dezember 2021 
spielten die Trompetensolistinnen und -solisten 
am vierten Adventskonzert ihm zu Ehren ein 
Geburtstagsständchen. Wir trauern mit seiner 
Ehefrau Hildegard Meidlinger und halten ihn in 
dankbarer Erinnerung.



12 KULINARISCHES

Ob auf Facebook, Instagram oder in trendigen Life- 
style-Magazinen: Gesunde Bowl-Rezepte sind im Trend. 
Kein Wunder, denn mit den richtigen Zutaten eignen 
sie sich perfekt, um zu jeder Tageszeit ein paar zusätz-
liche Vitamine, Ballaststoffe und Mineralien zu sich zu 
nehmen. Im Englischen heißt „Bowl“ einfach nur 
„Schüssel“ – und damit wären wir bei einem weiteren 
Vorteil: Schüsseln mit Deckeln kann man überall mit 
hinnehmen, ob zum Lunch bei der Arbeit oder zum 
Sommer-Picknick – Poké Bowls und Smoothie Bowls  
sind auch Ihr kulinarischer Begleiter für unterwegs.

POKÉ & SMOOTHIE BOWLS
LECKER & VITAMINREICH DURCH DEN SOMMER 
– AUCH FÜR UNTERWEGS
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DIE POKÉ BOWL  
UND IHRE URSPRÜNGE
Aloha! Die Poké Bowl ist ein hawaiianisches Gericht 
mit Wurzeln in der japanischen Küche. „Poke“ be-
deutet so viel wie „diagonal in Stückchen schneiden“ 
und steht für den in Würfel geschnittenen rohen 
Fisch, welcher bei einer Poké Bowl gemeinsam mit 
Reis, Dressing und Gemüse serviert wird.

Sowohl die ursprüngliche hawaiianische Bevöl-
kerung als auch japanische Immigrierende, die 
vorrangig Ende des 19. und Anfang des 20. Jahr-
hunderts einwanderten, sind als Liebhaber rohen 
Fisches bekannt. In den 1970ern sicherte sich das 
neue Gericht „Poke“ einen Platz in den hawaiiani-
schen Speiseplänen. Traditionell wurde Poké sehr 
einfach zubereitet: gewürfelter Thunfisch, den man 
auf Hawaii „Ahi“ nennt, etwas hawaiianisches Salz, 
gehackte Kemirinuss und frische Algen – damals 
also ohne Reis oder andere Zutaten. Poké war 
sozusagen die „unordentliche“ Version des streng 
traditionellen japanischen Sashimi.
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DIE POKÉ BOWL HEUTE
Heute kennt man eher farbenfrohe und gehaltvolle Version 
der weltweit immer populäreren Poké Bowl. So kam im 
Laufe der Zeit der Begriff „Bowl“ hinzu, da das Gericht stets 
in einer Schüssel serviert wird. Völlig in Ordnung, denn 
Japaner und Hawaiianer haben ohnehin mehr Schüsseln 
als Teller in ihren Küchenschränken stehen. Die Poké Bowl 
ist ein Gericht, das sich bedingungslos jedem Geschmack 
anpassen lässt. Genaugenommen sind die Fisch-Würfel die 
Hauptzutat. Bei einer vegetarischen oder veganen Poké 
Bowl trifft das frisches Gemüse auf marinierten oder auch 
crunchy-gebratenen Tofu. Den Rest des Gerichts darf man 
ganz nach Vorliebe selbst zusammenstellen. Die meisten 
Fans bleiben jedoch bei der Kreation nah am japanisch-ha-
waiianischen Originalrezept.

ZUBEREITUNG EINER 
GESCHICHTETEN POKÉ BOWL

1. 	� Zu Beginn bilden Sie die Grundschicht aus Reis. Hierzu 
verwendet man klassischerweise Jasminreis (Shari). 
Je nach Geschmack sind natürlich sind auch andere 
Reissorten möglich, z.B. Bambusreis, oder Quinoa. Der 
frisch gekochte Reis wird warm in die Schüssel gelegt.

2. 	� Der kalte rohe Frischfisch – unbedingt in Sushi-Quali- 
tät – ist das Highlight der Poké Bowl. In der Regel 
werden Thunfisch oder Lachs verwendet, aber auch 
Tofu können Sie für Ihre Poké Bowl prima nutzen.

3. 	� Nun fügen Sie die sogenannten Geschmacksträger 
hinzu. Sie bringen nicht nur den Geschmack, son-
dern sorgen auch Biss, Vitamine und die individuelle 
Verfeinerung sowie die persönliche Note der Kreation. 
Besonders beliebt ist hierbei frisches Gemüse, z.B. 
Avocado, Edamame und Salatblätter. 

4. 	� Zum Abschluss ist ein salziges Dressing die beste Wahl, 
um mit dem intensiven fischigen Geschmack zu harmo-
nieren. Hier gilt Sojasauce als Klassiker, viele Poké-Lieb-
haber/innen bevorzugen aber auch ein Dressing auf 
der Basis von schwarzen Bohnen. Guten Appetit!

REZEPTE GEFÄLLIG:
bit.ly/pokebowl-rezepte

DIE IDEE HINTER DER SMOOTHIE BOWL 
Im Vergleich zur Poké Bowl ist die Smoothie Bowl hierzu-
lande deutlich bekannter. Auch sie kam vor einiger Zeit 
als Foodtrend zu uns „herübergeschwappt“. Etwa im Jahr 
2015 fingen gesundheitsbewusste Foodblogger auf der 
ganzen Welt damit an, Fotos ihrer farbenfrohen Schüs-
sel-Gerichte auf Instagram und Pinterest zu posten. 

Vereinfacht gesagt ist die leckere Smoothie Bowl eine 
alternative Zubereitungsform des gesunden Obst- oder 
Gemüse-Shakes. Statt all die gesunden Zutaten zu trinken, 
dicken Sie diese Variante mit Chiasamen oder zarten 
Haferflocken an und genießen Ihre Smoothie Bowl dann 
mit einem Löffel. Ein Tipp: Verwenden Sie Chiasamen 
als Bindemittel, sollten Sie Ihre Smoothie Bowl rund 15 
Minuten quellen lassen, bis sie die gewünschte Konsistenz 
erreicht hat. Gerade an heißen Sommertagen ist die 
Smoothie Bowl eine großartige Frühstücksidee für einen 
tollen Start in den Tag.

Der Unterschied zum normalen Müsli ist, dass Smoothie 
Bowls Rezepte auf frischen und „lebendigen“ Lebensmit-
teln basieren – also mit einem hohen Obst- und Gemü-
seanteil. Dazu kann man das Ganze nach Herzenslust mit 
Toppings garnieren, beispielsweise mit Nüssen, Beeren, 
getrockneten Früchten, Samen, Kokosflocken und so 
weiter. Optimal ist es natürlich, einen guten Mixer im Haus 
zu haben, dann steht dem Smoothie Bowl Genuss nichts 
mehr im Wege.
Wie bei der Poké Bowl gilt auch für die Smoothie Bowl: 
Verwendete Zutaten und Komponenten werden gern 
kunstvoll arrangiert. Durch ein Dressing, Topping oder 
eine Soße wird aus der Ansammlung von Zutaten ein 
harmonisches Gericht, das heißt, die unterschiedlichen 
Texturen und Aromen machen den Geschmack!

REZEPTLUST ENTFACHT? 
bit.ly/smoothiebowl-rezepte
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TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Die Verlosung der Bücher und Preise findet ausschließlich unter Mieter*innen der Wohnstätten Sindelfingen GmbH statt und 
erfolgt durch ein Losverfahren, die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Einsendeschluss ist der 31.08.2022. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
Stichwort bitte per E-Mail an: gewinnspiel@kreativkoepfe.de (mit Absender!) oder per Post an: Kreativköpfe GbR, Gutenbergring 69a, 22848 Norderstedt.
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Schnelle und einfache Rezepte für 
eine gesunde Ernährung. Buddha 
Bowls, Poké Bowls, Smoothie 
Bowls, Vegane Bowls und vieles 
mehr.
Unter allen richtigen Einsen-
dungen verlosen wir dreimal 
„Das Bowls Kochbuch“ von 
Lisa Reisenbacher.

Mit diesem Buch können Sie leicht in die Welt der Bowls 
eintauchen, die Bowls sind bunt und abwechslungsreich 
und leicht nachzukochen.
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Action-Thriller mit Brad Pitt über fünf Auftragsmörder, 
die in einem Hochgeschwindigkeitszug in Japan aufein-
andertreffen.

Brad Pitt spielt in BULLET TRAIN die Hauptrolle als 
Ladybug. Der vom Pech verfolgte Auftragskiller ist ent-
schlossen, seinen Job in Ruhe und Frieden zu erledigen, 
nachdem in letzter Zeit zu viele Dinge aus dem Ruder 
gelaufen sind. Das Schicksal hat jedoch andere Pläne, 
denn Ladybugs neueste Mission setzt ihn auf einen 
direkten Kollisionskurs mit tödlichen Gegnern aus der 
ganzen Welt – die alle irgendwie miteinander verbun-
den sind, dabei aber gegensätzliche Ziele verfolgen. 
Das alles passiert an Bord des schnellsten Zuges, den 
es gibt – und Ladybug muss einen Weg finden, wie er 
ihn verlassen kann. Unter der Regie von David Leitch 
(„Deadpool 2“) ist die Endstation erst der Anfang, in 
dieser wilden, atemlosen Non-Stop-Fahrt durch das 
moderne Japan.

Nachdem zwei Leichen im Zug 
entdeckt werden, merken die 
Auftragsmörder schon bald, 
dass sie aus den gleichen 
Gründen im Zug sind, jedoch 
unterschiedliche Ziele ver-
folgen. Je öfter der Zug hält, 
desto mehr Killer steigen ein 
und das Chaos nimmt zu. 
Nur einer wird die Endstation 
lebend erreichen.
Filmstart: 4.8.2022

RASANTER TRIP 
OHNE RÜCKFAHRKARTE

Es ist ein besonderer Tag im Leben der 
zweiundfünfzigjährigen Clarissa Dalloway: Die Gattin 
eines Parlamentsabgeordneten will am Abend eine 
ihrer berühmten Upper-class-Partys geben. Der Tag 
vergeht mit Vorbereitungen, zufälligen Begegnungen 
mit Jugendfreunden, Konversation, nostalgischen 
Betrachtungen, Sinneseindrücken beim Flanieren ... Ein 
besonderer Tag soll es – aus ganz anderen Gründen 
freilich – auch für Septimus Smith werden. Auch ihn, den 
Kriegsheimkehrer, beschäftigt die Gegenwärtigkeit des 
Vergangenen in jedem einzelnen Augenblick.

In permanent sich wandelnden Empfindungen, Visionen 
und Assoziationen der Figuren entsteht ein faszinieren-
des Zeit- und Gesellschaftsbild Englands, rhythmisiert 
vom Stundenschlag des Big Ben. Romantische, nüchter-
ne und satirische Stimmungslagen fließen ineinander, 
Melancholie und Contenance, tiefgründiger Witz und 
leise Wehmut durchziehen Virginia Woolfs Meisterwerk 
moderner Erzählkunst. Im Dezember 1924 notierte sie 
in ihr Tagebuch: „Ich glaube ganz ehrlich, dass dies der 
gelungenste meiner Romane ist.“
Wer dazu bereit ist, diesem Meilenstein der literarischen 
Moderne in einer Neuübersetzung von Melanie Wal 
die nötige Aufmerksamkeit zu schenken, wird mit einer 
sprachlich ausgefeilten und thematisch immer noch 
hoch aktuellen Lektüre belohnt.
Manesse Verlag, 400 Seiten (9.8 x 15.5 cm), 24 Euro

URLAUBSLÄNDER 
MIT BUCHBEGLEITUNG

EIN TAG IM JUNI 
DES JAHRES 1923
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Mit der Ferienzeit startet auch die Suche nach der 
passenden Urlaubslektüre.
Auf der Webseite:
https://urlaubsbuch.penguinrandomhouse.de/ 
finden sich Urlaubslektüren für jedem Geschmack. 
Hier kann man auf „Suche über Karte“ Bücher fin-
den, die von Autorinnen und Autoren der Region 
geschrieben wurden oder deren Handlungen dort 
spielen. Abenteuerliches Afrika, Krimis aus der 
Alpenregion, Lese-Highlights aus England oder die 
besten Romane aus Australien. Mit dem richtigen 
Buch ist das Reisen doppelt so schön.
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